
Antrag Nr. 24-F-16-0014
BLW/ULW/Wardak

Betreff:

Parkplatznot in Wiesbaden
- Antrag der Fraktion BLW/ULW/Wardak vom 17.09.2024 -  

Antragstext:

Die Parkplatznot in Wiesbaden belastet Anwohnerinnen, Anwohner und Pendler zunehmend. 
Ein Modell, das bereits in Düsseldorf erprobt wird, bietet eine potenzielle Lösung: Dort dürfen 
Bürgerinnen und Bürger ihre Autos gegen eine geringe Gebühr nachts auf Supermarktparkplätzen 
abstellen. Dieses Konzept nutzt bestehende Flächen effizienter und mindert den Parkdruck in den 
Innenstädten. 

Auch für Wiesbaden könnte das Feierabend-Parken auf Supermarktparkplätzen eine sinnvolle 
Maßnahme zur Entlastung der Parkplatzsituation darstellen.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten:

1. die Einführung eines Feierabend-Parkens auf Supermarktparkplätzen in Wiesbaden zu 
prüfen, das sich an dem Düsseldorfer Modell orientiert, bei dem Supermärkte wie ALDI 
Süd, Lidl o.a. ihre Parkflächen außerhalb der Öffnungszeiten gegen eine geringe Gebühr 
für die Öffentlichkeit zur Verfügung stellen.

2. Gespräche mit Supermärkten und Einzelhändlern in Wiesbaden aufzunehmen, um deren 
Bereitschaft zur Teilnahme an einem Feierabend-Parken-Projekt zu sondieren und 
mögliche Kooperationsmodelle zu entwickeln, die Anreize für die Teilnahme schaffen.

3. die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen zu klären, einschließlich der 
Nutzung von digitalen Buchungssystemen und Überwachungsmaßnahmen (z. B. App-
basierte Buchungen, Kennzeichenerkennung), um die Nutzung und Verwaltung der 
Parkflächen zu erleichtern und die Sicherheit zu gewährleisten.

4. ein Pilotprojekt für Feierabend-Parken auf Supermarktparkplätzen zu initiieren und dessen 
Umsetzung zu planen, einschließlich einer Testphase, um die Akzeptanz und Effektivität 
der Maßnahme zu bewerten.

Wiesbaden, 17.09.2024

Faissal Wardak Andrea Monzel
Stellv. Fraktionsvorsitzender Fraktionsreferentin


